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Küppers legt sieben Mädchentagebücher Das Ergebnis dieser Studie mMag für viele
überraschend klingen, obgleich 1Ur längstus der Nachkriegszeıit VOor und deutet 516 C111-

bekannte Forschungen autf e1iNe VO manchergehend Durch Vergleiche MI Mädchentage-
büchern Aus der eit die Jahrhundertwende auch modernen!) Sportgeschichte fast eN-
und aus den Zwanzigerjahren versucht S1C das Aätzlich beantwortete Frage anwendet. Die nıcht
Typische uUunNnserer Zeıt herauszuarbeiten. Darın Jeugnende Leibfeindlichkeit vieler christli-
wiıll 516 N! Behauptungen auf den Grund cher rıften der Tradition hat iıhren Grund
gehen, die VO der soziologıschen Jugendfor- nicht Christentum, der Botschaft Jesu und
schung W1e VO der Epochalpsychologie der Schrift sondern Griechentum, oder
wıeder vorgetragen werden: nämlich daß die besser BESABT, der heidnischen Umwelrt des


